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(54) Rahmengestell eines Schubkastens

(57) Ein Rahmengestell eines einen Boden (2) und
eine Sichtblende (5) aufweisenden Schubkastens (1),
mit mindestens zwei senkrecht zum Boden (2) stehenden
Eckstützen (6) und zwei parallel und mit Abstand zuein-
ander und rechtwinklig zur Längserstreckung der Eck-
stücke (6) verlaufenden, an diesen formschlüssig befe-
stigten Seitenleisten (7), ist so ausgebildet, dass jede
Seitenleiste (7) als zumindest Teil-Hohlprofil ausgebildet
ist und ein Rastfenster (10) aufweist, in das eine einge-
steckte Rastnase (11) eines mit dem Eckstück verbun-
denen Anschlussteiles (9) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rahmen-
gestell eines einen Boden und eine Sichtblende aufwei-
senden Schubkasten gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Derartige Rahmengestelle dienen vorzugswei-
se als Hängeregistratur und kommen insbesondere in
Schubkästen für Büromöbel zum Einsatz.
[0003] Ein bekanntes Rahmengestell weist zwei Front-
teil auf, bestehend aus jeweils zwei angeformten, Stütz-
füße bildenden Eckstücken sowie zwei sich gegenüber-
liegenden, abständig zueinander verlaufenden Seiten-
leisten, die formschlüssig in die Frontteil eingreifen und
dort verrastet sind.
[0004] Hierzu sind an den Frorttteilen einerseits und
den Seitenleisten andererseits Rastmittel vorgesehen,
die miteinander korrespondieren, wobei die Rastmittel
der Seitenleisten als Zungen ausgebildet sind, die in ent-
sprechende Ausnehmungen der Frontteil eingreifen.
[0005] Allerdings ist diese konstruktive Lösung relativ
aufwendig und nur mit einem hohen Fertigungsaufwand
zu realisieren. Vor allem der komplizierten Ausführung
der Seitenleisten kommt eine besondere Bedeutung zu,
da häufig in ihrer Länge unterschiedlich dimensionierte
Seitenleisten zum Einsatz kommen und von daher die
Einzelfertigung verhältnismäßig teuer ist.
[0006] Auch ist die Verwendungsfähigkeit des bekann-
ten Rahmengestells bzw. der dieses bildenden Einzel-
teile eingeschränkt, da die Leisten nur den Einsatz in-
nerhalb eines geschlossenen Rahmengestells erlauben,
also nur in Verbindung mit zwei gleich ausgebildeten
Frontteilen. Eine Verwendung in dem Sinne, dass die
Leisten direkt an die Sichtblende angeschlossen werden
und andererseits entweder mit dem Frontteil oder mit
schubkastenseitigen Eckstücken, ist nicht möglich.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Rahmengestell der gattungsgemä-
ßen Art so weiter zu entwickeln, dass es konstruktiv ein-
facher aufgebaut und kostengünstiger herstellbar ist und
dass die Verwendungsfähigkeit der Einzelteile verbes-
sert wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Rahmengestell
gelöst, das die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist.
[0009] Das neue Rahmengestell zeichnet sich zu-
nächst einmal dadurch aus, dass die Seitenleisten sehr
einfach und daher kostengünstig herstellbar sind. Dies
ist insbesondere deshalb von Bedeutung, weil problem-
los unterschiedliche Leistenlängen hergestellt werden
können, mit denen die Größe der Grundfläche des Rah-
mengestells problemlos veränderbar ist.
[0010] Dabei kann eine Frontleiste, die das Rahmen-
gestell auf der der Sichtblende gegenüberliegenden Sei-
te begrenzt, in gleicher Weise ausgebildet sein, ebenso
wie eine dieser Frontleiste gegenüberliegende, weitere
Frontleiste, die dann an der Sichtblende anliegt, zumin-
dest aber zu dieser benachbart ist.
[0011] In diesem Fall weist das Rahmengestell vier

Eckstücke auf und beschreibt im Wesentlichen eine Hok-
kerform, mit Seitenlängen, die den zugeordneten des
Schubkastens entspricht.
[0012] Weitere vorteilhafte Ausbildungen sind in den
Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0014] Es zeigen:

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Rahmen-
gestell in einer perspekti- vischen
Ansicht

Figur 2 eine Einzelheit des Rahmenge-
stells in unterschiedlichen Ansich-
ten

Figur 3 eine weitere Einzelheit des Rah-
mengestells, ebenfalls in verschie-
denen Darstellungen

Figur 4 die Einzelheit nach Figur 3 in einer
modifizierten Ausfüh- rung

Figur 5 eine Einzelheit nach Figur 4 in un-
terschiedlichen Ansich- ten

Figur 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung in einer perspektivi-
schen Ansicht

Figur 7 eine Einzelheit des Ausführungs-
beispieles nach Figur 6 in einer Sei-
ten- und einer Vorderansicht

Figur 8 eine Einzelheit des Einzelteiles
nach Figur 7 in verschie- denen An-
sichten

Figuren 9 und 10 ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer Einzelheit jeweils in einer per-
spektivischen Ansicht

[0015] In der Figur 1 ist ein Rahmengestell eines einen
Boden 2 und eine Sichtblende 5 aufweisenden Schub-
kastens 1 mit vier senkrecht zum Boden 2 stehenden
Eckstücken 6 und rechtwinklig zur Längserstreckung der
Eckstücke 6 verlaufenden, an diesen formschlüssig be-
festigten Seitenleisten 7 dargestellt. Neben den Seiten-
leisten 7 sind zwei Frontleiste 8 vorgesehen, die eben-
falls mit den Eckstücken 6 verbunden sind und die ge-
meinsam mit den Seitenleisten 7 eine viereckige Kontur
beschreiben.
[0016] Sowohl die Seitenleisten 7 wie auch die Front-
leisten 8 weisen jeweils in ihren beiden Endbereichen
Rastfenster 10 auf, wie sie in der Figur 2 zu erkennen
sind, in die Rastnasen 11 formschlüssig eingreifen, die
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Bestandteil eines Anschlussteiles 9 sind, das im übrigen
einstückig mit dem jeweiligen Eckstück 6 verbunden ist
(Figur 4).
[0017] Jede Rastnase 11 ist federnd an dem An-
schlussteil 9 angeordnet, so dass die Leiste 7, 8 unter
Rückbiegung der Rastnase 11 auf das Anschlussteil 9
aufsteckbar ist, bis die Rastnase 11 das Rastfenster 10
durchtritt. In diesem Fall ist die Leiste 7, 8 fixiert.
[0018] Eine solche Leiste ist in der Figur 2 dargestellt,
wobei zu erkennen ist, dass diese aus einem Hohlprofil
besteht, das, entsprechend der Querschnittsdarstellung
b) etwa trapezförmig ausgebildet ist, wobei die Rastfen-
ster 10 in der sozusagen die Grundfläche bildenden Seite
angeordnet sind. Die Schmalseite bildet dabei die Ober-
kante in montierter Stellung des Rahmengestells. Die
Darstellungen a) und c) geben eine Seitenansicht der
Leiste 7, 8 bzw. eine perspektivische Ansicht wieder.
[0019] In der Figur 3 ist ein Eckstück 6 gezeigt, das
als Fuß ausgebildet ist und einen winkelförmigen Quer-
schnitt, entsprechend der Darstellung c) aufweist. Ober-
seitig ist das Anschlussteil 9 angeschlossen, das in der
Detaildarstellung d) deutlich erkennbar ist. Hier ist auch
die Anordnung der Rastnasen 11 zu sehen. Das An-
schlussteil 9 ist so gestaltet und dimensioniert, dass die
als Hohlprofil ausgebildete Leiste 7, 8 problemlos auf-
steckbar ist, jedoch seitlich sicher gehalten ist, so dass
in Verbindung mit der Rastnase 11 ein stabiler Halt der
Leiste 7, 8 an dem Anschlussteil 9 gewährleistet ist.
[0020] Für eine Veränderung der Höhe des Eckstük-
kes 6 kann ein Erhöhungsfuß 12 an der Unterseite des
Eckenfußes 6 vorgesehen sein, wie er in der Figur 4 er-
kennbar ist bzw. in der Figur 5 als Einzelheit.
[0021] In den Darstellungen a) und b) der Figur 4 ist
die Befestigung des Erhöhungsfußes 12 an dem Eck-
stück 6 durch Verrasten erkennbar. Hierzu sind an dem
Erhöhungsfuß 12 Rasthaken 14 vorgesehen, die in Ra-
stöffnungen 13 einer Zwischenwand des Eckstückes 6
eingreifen.
[0022] Die Anordnung und Konfiguration der Rastha-
ken 14 ist in der Figur 5 dargestellt, wobei die Figur A)
einen Schnitt durch den Erhöhungsfuß 12 gemäß der
Linie A - A in B) zeigt, während C) und D) unterschiedliche
perspektivische Ansichten wiedergeben.
[0023] Das in der Figur 6 gezeigte Ausführungsbei-
spiel entspricht in seinem Grundaufbau dem Rahmen-
gestell nach Figur 1.
[0024] Allerdings weist das Rahmengestell in der Figur
6 einen Zwischensteg 15 auf, der hinsichtlich seiner
Querschnittsform und Querschnittsdimensionierung de-
nen der Leisten 7, 8 entspricht und durch den eine Tei-
lung des durch die Seiten- bzw. Frontleisten 7, 8 einge-
schlossen Raums möglich ist und zwar frei variierbar.
Hierzu ist der Zwischensteg 15 mit zwei Endstücken 16
versehen, die als separate Teile in den Zwischensteg
eingesteckt sind und dort durch Rastnasen 17, die Rast-
fenster 10 des Zwischensteges 15 durchtreten, gehalten
sind. Jedes Endstück 16 ist mit einem angeformten Ha-
ken 19 ausgestattet, während sich an der gegenüberlie-

genden Seite ein Flansch 18 anschließt, der die federnde
Rastnase 17 trägt und der in den Zwischensteg 15 ein-
schiebbar ist.
[0025] Mittels des Hakens 19 ist der Zwischensteg 15
auf den sich gegenüberliegenden Frontleisten 8 gehal-
ten. Im Übrigen ist zu bemerken, dass die Querschnitts-
form der Leisten 7, 8 bzw. des Zwischensteges 15 so
gebildet ist, dass beispielsweise Aufnahmetaschen einer
Hängeregistratur, Akten oder dergleichen, die endseitig
Haken aufweisen, einhängbar sind.
[0026] Die Form der Endstücke 16 bzw. der Quer-
schnittsform des Zwischensteges 15 sind in den Figuren
7 und 8 deutlich erkennbar.
[0027] Eine andere Variante der Arretierung des Rah-
mengestells im Schubkasten 1 ist in den Figuren 9 und
10 gezeigt und zwar in Form einer Arretierplatte 34, die
im jeweiligen Eckbereich des Schubkastens 1 auf dem
Boden 2 aufliegt und dort fixiert sein kann, beispielsweise
mittels eines nicht dargestellten Stiftes, der in eine Durch-
gangsbohrung 39 eingesteckt ist und in eine Einsteck-
öffnung des Bodens 2 ragt.
[0028] Die Arretierplatte 34 weist Aussparungen 35,
36 auf, in die die beiden winklig zueinander stehenden
Wände des Eckstückes 6 von oben her einsteckbar sind,
wobei diese Wände außenseitig an Anschlagleisten 37
der Arretierplatte 34 anliegen, so dass das Eckstück 6
sicher gegen einseitiges Verschieben gehalten ist.
[0029] Um unterschiedliche Längen der Seitenleisten
7 auszugleichen, sind mehrere parallel und mit Abstand
zueinander angeordnete Aussparungen 35, 36 vorgese-
hen, die praktisch ein Raster bilden.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Schubkasten

2 Boden

5 Sichtblende

6 Eckstück

7 Seitenleiste

8 Frontleiste

9 Anschlussteil

10 Rastfenster

11 Rastnase

12 Erhöhungsfuß

13 Rastöffnung
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14 Rasthaken

15 Zwischensteg

16 Endstück

17 Rastnase

18 Flansch

19 Haken

34 Arretierplatte

35 Aussparung

36 Aussparung

37 Anschlagleiste

39 Bohrung

Patentansprüche

1. Rahmengestell eines einen Boden (2) und eine
Sichtblende (5) aufweisenden Schubkastens (1), mit
mindestens zwei senkrecht zum Boden (2) stehen-
den Eckstützen (6) und zwei parallel und mit Abstand
zueinander und rechtwinklig zur Längserstreckung
der Eckstücke (6) verlaufenden, an diesen form-
schlüssig befestigten Seitenleisten (7), dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Seitenleiste (7) als zumin-
dest Teil-Hohlprofil ausgebildet ist und ein Rastfen-
ster (10) aufweist, in das eine eingesteckte Rastnase
(11) eines mit dem Eckstück verbundenen An-
schlussteiles (9) eingreift.

2. Rahmengestell nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenleiste (7) einen etwa tra-
pezförmigen Querschnitt aufweist, an deren die
Grundfläche bildenden Breitseite das Rastfenster
(10) vorgesehen ist.

3. Rahmengestell nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastnase (11) als fe-
dernder Bügel ausgebildet ist.

4. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenleiste (7) spielfrei an dem Anschlussteil (9) an-
liegt.

5. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass recht-
winklig zu den beiden sich gegenüberliegenden Sei-
tenleisten (7) zwei Frontleisten (8) vorgesehen sind,
durch die mit den Seitenleisten (7) ein viereckiger

Rahmen gebildet ist.

6. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Frontleisten (8) entsprechend den Seitenleisten (7)
ausgebildet und mit den Anschlussteilen (9) verbun-
den sind.

7. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen zwei Frontleisten (8) ein Zwischensteg (15)
angeordnet ist, der stufenlos verschiebbar an den
Frontleisten (8) gehalten ist.

8. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schensteg (15) an seinen beiden Enden jeweils ein
Endstück (16) aufweist, das mit einen Haken (19)
versehen ist, der auf der zugeordneten Frontleiste
(8) aufliegt.

9. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenleisten (7) an der Sichtblende (5) des Schubka-
stens (1) befestigt sind.

10. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sichtblende (5) doppelwandig ausgebildet ist.

11. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
den Seitenleisten (7) zugewandten Innenwandung
der Sichtblende (5) Aufnahmen (21) vorgesehen
sind, in denen die Seitenleisten (7) gesichert einlie-
gen.

12. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmen (21) im Querschnitt größer sind als die zu-
geordnete Seitenleiste (7).

13. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede Auf-
nahme (21) eine Rastnase (11) aufweist, die in ei-
nem Rastfenster (10) der Seitenleiste (7) einliegt.

14. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an die
Rastnase (11) ein Hebel (22) angeschlossen ist, mit
dem die Rastnase (11) außer Eingriff bringbar ist.

15. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Eck-
stücke (6) als stabartige Verlängerung der Seiten-
wände (3) und/oder der Rückwand (4) ausgebildet
sind.
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16. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
den Seitenleisten (7) abgewandten Seite jedes Eck-
stückes (6) ein Arretierteil (33) befestigt ist, vorzugs-
weise durch
Verrasten, das seitlich verschiebegesichert im Bo-
den (2) des Schubkastens (1) angeordnet ist.

17. Rahmengestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
einem Eckstück (6) zugeordneten Eckbereich des
Schubkastens (1) eine Arretierplatte (34) angeord-
net ist, in der das Eckstück (6) seitlich verschiebe-
gesichert einliegt.
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